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NDB-Artikel
 
Adolf von Essen (Adolphus de Assindia, de Essendia) Kartäusermönch,
aszetischer Schriftsteller, * um 1350 (?), † 4.6.1439 Trier (an der Pest).
 
Leben
A., aus vornehmer westfälischer Familie stammend, soll in Köln studiert
haben. Wenn aber der erst 1398 dort in die Artistenfakultät als sc(olaris)
aufgenommene Adolphus de Essendia mit A. identisch sein sollte, dann ist das
gewöhnlich angegebene Geburtsjahr (um 1350) ziemlich unwahrscheinlich,
auch das Eintrittsjahr in die Trierer Kartause St. Alban (bald nach 1398),
da er gründliche theologische und kanonistische Kenntnisse besessen
haben soll. Er war 1409-1415 Prior der Trierer Kartause, gründete 1415 auf
Wunsch Herzog Karls II. von Lothringen und dessen Gemahlin Margareta
von Bayern die Kartause am Marienflüßchen bei Sierck (Lothringen), deren
Prior er bis 1421 war. Dann kehrte er nach Trier zurück, wurde 1433 wegen
Meinungsverschiedenheiten mit seinem Prior nach der Lütticher Kartause
versetzt. A. konnte erst 1437 wieder nach Trier zurückkommen. A.s Wirkung
beruht in der Vertiefung der Volksfrömmigkeit. Mit besonderem Eifer verbreitete
er die von seinem Schüler und Ordensmitbruder Dominikus von Preußen
ausgebildete Form des mystisch-betrachtenden Rosenkranzgebetes, wie er
sie in seiner Biographie der Herzogin von Lothringen und anderen kleineren
Traktaten darlegt.
 
 
Werke
u. a. Vita sanctae memoriae D. Margarethae ducissae Lotharingiae (Originalms.
heute verschollen; Abschr. d. 17. Jh.), in:
 
J. u. A. Gelenius, Farrago diplomatum et notationum pro historia, Bd. 14, S.
389-420;
 
Hs. (Köln Univ.- u. Stadtbibliothek, Bruchstücke gedr bei M. Rader, Bavaria
sancta, Bd. 3, München 1627, Dillingen-Augsburg ²1704.
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